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8 Expat-Tipps, die Sie kennen sollten,
bevor Sie gehen

So viele von uns träumen davon, unser Leben zu ändern; in
sonnigere Gefilde zu ziehen und besseres Essen, nettere

Menschen und sauberere Luft zu genießen. Länder zu
bereisen wird als Allheilmittel dargestellt, als Balsam, um

die Übel des Lebens zu lindern. Laut den Ergebnissen
unserer laufenden Expat-Umfrage haben 85 % der Expats
das Gefühl, dass sie die richtige Entscheidung getroffen

haben, als sie ins Ausland gezogen sind*, was darauf
hindeutet, dass das Expat-Leben tatsächlich alles ist,

worauf es ankommt. Es gibt jedoch einige Dinge, die viele
Expats gerne gewusst hätten, bevor sie geflogen sind. Hier
ist eine Zusammenfassung von Expat-Tipps &amp;hellip;

So viele von uns träumen davon, unser Leben zu ändern; in
sonnigere Gefilde zu ziehen und besseres Essen, nettere
Menschen und sauberere Luft zu genießen. Länder zu bereisen
wird als Allheilmittel dargestellt, als Balsam, um die Übel des
Lebens zu lindern.

Laut den Ergebnissen unserer laufenden Expat-Umfrage haben
85 % der Expats das Gefühl, dass sie die richtige Entscheidung
getroffen haben, als sie ins Ausland gezogen sind*, was darauf
hindeutet, dass das Expat-Leben tatsächlich alles ist, worauf es
ankommt.

Es gibt jedoch einige Dinge, die viele Expats gerne gewusst
hätten, bevor sie geflogen sind. Hier ist eine Zusammenfassung
von Expat-Tipps für alle, die daran denken, ihr Zuhause zu
verlassen.



1. Auch wenn Sie sich in einem
englischsprachigen Land befinden, wird die
Kommunikation schwierig sein

Wir alle verstehen und akzeptieren, dass es schwierig sein wird,
in ein Land mit einer Fremdsprache zu ziehen. Was uns weniger
bewusst ist, ist, dass die Kommunikation schwierig ist, selbst
wenn wir die Sprache sprechen. Starke Akzente, lokalisierter
Jargon und unterschiedliche Bräuche können verwirrend sein.

Ein Amerikaner in Schottland kann genauso oft völlig verwirrt
nicken und lächeln wie ein Brite in Burma. Erwarten Sie nicht,
dass es einfach ist, nur weil Sie die Sprache sprechen.

2. Alles wird viel länger dauern, als Sie
erwarten

Tracy, eine Medizinstudentin aus Baltimore, erzählte uns: „Als
ich nach Oxford in Großbritannien zog, war alles so schwer. Ich
konnte keinen Telefonvertrag abschließen, weil ich keine
Adresse hatte, aber ich konnte keine Adresse bekommen, weil
ich kein Telefon hatte. Solche Szenarien passierten immer
wieder.“

Umgekehrt fiel es Stefano, einem in LA lebenden Briten, schwer,
über den großen Teich nach Westen zu kommen: „In den ersten
Monaten hatte ich eine britische Kreditkarte, also musste ich
jedes Mal, wenn ich mein Auto tanken wollte, im Voraus
bezahlen an der Theke und raten Sie einfach, wie viel Benzin ich
brauchte. Manchmal war ich knapp und musste wieder rein.
Manchmal habe ich zu viel bezahlt. Beim ersten Mal musste ich
eine Rückerstattung von 15 US-Dollar erhalten.“

Erwarten Sie zumindest in den ersten Monaten unlogische
Bürokratie und mühsam langsame Fortschritte.



3. Du wirst gute Freunde von zu Hause
verlieren

Sie kennen sich vielleicht seit 10 Jahren und haben ein Dutzend
Trennungen und Versöhnungen gemeinsam durchgemacht, aber
manchmal ist ein Ozean oder Kontinent einfach ein zu großes
Hindernis.

Kerry, ein britischer Expat in Australien, erzählte uns: „Als ich
ging, schworen Sarah und ich, dass wir uns wöchentlich treffen
und ein Teil des Lebens des anderen sein würden. Als sie ihre
erste Tochter bekam, schickte ich ihr Blumen und eine Skype-
Einladung. Wir haben versucht, etwas einzurichten, aber die
Dinge kamen uns immer wieder in die Quere. Ein Jahr später
habe ich ihre Tochter immer noch nicht getroffen.“

Akzeptiere, dass manche Freundschaften verkümmern und ins
Stocken geraten, aber lass dich dadurch nicht davon abhalten,
neue zu schließen. Es gibt Hunderte von ortsbezogenen Expat-
Gruppen auf Facebook und LinkedIn sowie kuratierte Listen von
Personen, denen man auf Twitter folgen kann. Darüber hinaus
gibt es zahlreiche Online-Foren und Organisationen, die sich um
Neuankömmlinge kümmern. Das kostenlose Mitglied
InterNations hat mit 1,9 Millionen Mitgliedern in 390 Städten die
weltweit größte Mitgliedschaft und veranstaltet das ganze Jahr
über über 4.000 Veranstaltungen.

4. Sie könnten sich schuldig fühlen

Du hast ein strahlendes neues Leben in einem sonnigen Land
begonnen und deine Eltern und Geschwister zurückgelassen.
Was Sie schnell erkennen, ist, dass sie immer noch Probleme
haben, aber jetzt können Sie nicht für sie da sein. Sicher, Sie
können Worte der Unterstützung senden, aber Sie sind nicht
wirklich da. Dieses Wissen erfüllt viele Expats mit
Schuldgefühlen.



Patrick, ein freiberuflicher Reiseleiter in Ecuador, erzählte uns:
„Meine Eltern sind Rentner und mein Vater hat angefangen,
Probleme mit seinen Knien zu bekommen. Meine Mutter ist eine
nervöse Fahrerin, musste aber das Steuer übernehmen, um ihn
zu seinen Terminen zu fahren. Zu wissen, dass ich nicht für sie
da bin, hält mich nachts wach.“

5. Es wird Sexismus geben

Es wird nicht immer so krass sein wie ein Fahrverbot in Saudi-
Arabien; öfter wird es lässiger Sexismus sein, der Sie überrascht.
Eine Expatin, mit der wir gesprochen haben, sagte, ihr Chef in
Südkorea habe ihr gesagt, dass „Frauen in der Öffentlichkeit
nicht rauchen sollten“. Eine andere sagte, ihr Schulleiter habe
ihr gesagt, dass sie „so schön“ sei. – den Umständen nicht ganz
angemessen. Eine andere Expatin, sie wurde an ihrem
Arbeitsplatz in Katar vom Sport nach der Schule ausgeschlossen,
weil sie eine Frau war („sie waren ziemlich offen über den Grund
und sahen nichts Falsches darin, mir das zu sagen“).

Es ist schwierig, einfach die Klappe zu halten und dies zu
akzeptieren, aber es kann hilfreich sein, sich daran zu erinnern,
dass sich jedes Land noch entwickelt. Frauen können im
Vereinigten Königreich seit einem Jahrhundert wählen, aber es
gibt immer noch ein beträchtliches geschlechtsspezifisches
Lohngefälle. Kein Land ist perfekt, aber jedes Land entwickelt
sich weiter, auch wenn es schmerzhaft langsam ist.

6. Sie erhalten die gemeinen Rottöne

Die gemeinen Roten – Holly Golightly beschreibt sie als
„schrecklich … plötzlich hat man Angst und weiß nicht, wovor
man Angst hat.“

Die gemeinen Roten lassen Sie Ihre Entscheidungen in Frage
stellen, sie spornen Sie dazu an, sich einsam und frustriert zu
fühlen, sie fragen, warum 10 Grad zusätzliche Hitze Ihre
Probleme und Neurosen nicht beseitigt haben. Sie weisen darauf



hin, dass Sie die Dinge immer noch nicht herausgefunden
haben, und lassen Sie daran zweifeln, dass Sie es jemals tun
werden.

Geh raus, sag ja, besuche einen Kurs, finde Freunde und
probiere Dinge aus. Die gemeinen Rottöne werden trotzdem
passieren – aber sie werden auch vergehen.

7. Ein süßes ländliches Dorf ist vielleicht
nicht das Richtige für dich

Kleine ländliche Dörfer sind aus einem bestimmten Grund klein
und charmant: Expats ziehen nicht dorthin. Dieser Grund kann
auch erklären, warum Sie dort nicht hineinpassen. Sicher, Sie
möchten die lokale Kultur erleben, aber die lokale Kultur möchte
Sie vielleicht nicht (oder weiß nicht, wie). Es gibt so viel, woran
man sich in einem neuen Land gewöhnen muss, vielleicht ist es
besser, in einer Großstadt mit ihren Annehmlichkeiten,
Möglichkeiten und Unterstützungssystemen anzufangen. Sobald
Sie mit den örtlichen Gepflogenheiten und der Sprache vertraut
sind und sich zurechtgefunden haben, können Sie in Betracht
ziehen, in ein kleines Dorf zu ziehen. Der Übergang wird auf
diese Weise weitaus weniger überwältigend sein.

8. Sie werden vielleicht nie akzeptiert

Der kanadische Expat Keith liebte seine sieben Jahre in
Südkorea, ging aber, nachdem ihm klar wurde, dass er niemals
als Einheimischer akzeptiert werden würde: „Ich sprach die
Sprache, ich hatte eine koreanische Freundin, ich verstand die
Kultur, aber ich wollte immer ein Ausländer sein. ”

Keith erzählte uns, dass Verkäufer darüber stritten, wer ihm
helfen würde, weil sie befürchteten, er würde sie dazu bringen,
Englisch zu sprechen; dass er keine Kleider anprobieren dürfte,
weil er sie dehnen könnte; dass Kellnerinnen ihm automatisch
Gabeln statt Essstäbchen bringen würden. Darüber hinaus



hegten Koreaner ab einem gewissen Alter einen sichtbaren
Groll.

„Die Erfahrung der älteren Generation mit Ausländern ist nicht
groß und daher können sie nach außen hin oft feindselig sein.
Ich hatte es satt zu lächeln, als würde es mich nicht stören.“

Aufschlüsselung der AntwortenIch bin sicher, dass ich die
richtige Entscheidung getroffen habe: 64%Ich denke, ich
habe die richtige Entscheidung getroffen: 21%Ich bin mir
noch nicht sicher, ob ich die richtige oder falsche
Entscheidung getroffen habe: 11%Ich denke, ich habe
die falsche Entscheidung getroffen: 3% Ich bin mir
sicher, dass ich die falsche Entscheidung getroffen habe:
1 %
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